
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Jubiläum Küchen Schlatter

Wir gratulieren der  
Firma Küchen Schlatter zum  

175-jährigen Firmenjubiläum  
und wünschen ihr auch weiterhin 
viel Erfolg und gutes Gelingen!

Energie-Einsparung durch
➤ Fassadendämmung 
➤ Kellerdeckendämmung 
➤ Dachbodendämmung

• Innenausbau  • Fassade
• Wärmedämmung
• Altbausanierung
•  zertifizierte Schimmelberatung

Bismarckstraße 18
73230 Kirchheim unter Teck

Telefon 07021 55627
Telefax 07021 53500

reinoehl-stukkateur@t-online.de 
www.stuckateur-reinoehl.de

Wir gratulieren der Firma Küchen Schlatter  
zum Firmenjubiläum und wünschen für die 
Zukunft alles Gute!

Wir gratulieren der Firma
Küchen Schlatter zum Jubiläum.

Maier
Heizung Sanitär Solar
Inhaber Thomas Maier
Bodenäckerstraße 10
73266 Bissingen/Teck
Telefon 07023  900280
info@maier-bissingen.de
www.maier-bissingen.de

Montag – Freitag  
von 8.30 bis 11.30 Uhr
Montag, Dienstag  
von 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch   
geschlossen
Donnerstag  
von 14.00 bis 18.00 Uhr

Wir bedanken uns  
für die angenehme Zusammenarbeit  

und gratulieren herzlich  
zum Firmenjubiläum.

Alleenstraße 81  73230 Kirchheim/Teck
 07021 734330  Fax 07021 46017

info@nau-rechtsanwalt.de
www.rechtsanwalt-nau.de

NAU
Rechtsanwälte und Fachanwälte 

für Arbeitsrecht und Verkehrsrecht

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum.
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit  

und wünschen weiterhin viel Erfolg.

Wir gratulieren zum 
Firmenjubiläum!

Kramer Gebäudetechnik GmbH
Alte Weberei 2 · 73266 Bissingen · Telefon 07023 749619

kontakt@gebaeudetechnik-kramer.de
www.gebaeudetechnik-kramer.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 175-jährigen 
Betriebsjubiläum
und weiterhin viel Erfolg

175 Jahre „gute Stücke“ 
aus dem Hause Schlatter
Das Kirchheimer Küchenfachgeschäft setzt seit  sieben Generationen auf 
 Qualität und Innovation. Vom 2. bis 11. März 2017 finden anlässlich dieses 
Firmen jubiläums die Frühlings-Aktions-Wochen mit  attraktiven Angeboten statt. 

pm. Seit einiger Zeit steht 
das Wohn- und Geschäfts-
haus von Familie Kächele 
in neuem Gewand da. Die 
Holzfassade aus roter Zeder 
sticht in der Dettinger Stra-
ße zwar hervor, fügt sich aber 
harmonisch in das Stadtbild 
ein. Etwa zwei Jahre dauer-
te es von der Idee bis zur 
Umsetzung. „Wir haben der 
Stadt Kirchheim verschiede-
ne eigene Entwürfe vorge-
legt, bis die Bewilligung für 
die neue Fassade erteilt wur-
de“, erklärt Inhaber Achim 
Kächele. Mit dem großen 
Glasbild und der neuen Fir-
menbeschriftung wird der 
Eingangsbereich an der Stie-
gelstraße neu in Szene ge-
setzt. Die Holzverkleidung 
betont nun das Küchenstu-
dio im Erdgeschoss und spie-
gelt zugleich die sich im sel-
ben Haus befindende eigene 
Schreinerei wieder.  Ohne 
den Grundcharakter des 
Hauses zu verlieren trifft 
jetzt das Handwerk auf Kü-
chenstudio und Tradition auf 
Moderne. „Dies sind Grund-
sätze die für uns auch gleich-
bedeutend sind mit Bestän-
digkeit, Wertigkeit und zeit-

losen Planungen in unseren 
„Schlatter- Küchen“, betont 
Achim Kächele weiter. Sie ge-
hen dadurch mit der Zeit und 
versprechen sich, mit Innova-
tion und Handwerk, den Kun-
denwünschen auch zukünftig 
nachzukommen.

Zufriedene Kunden  
an erster Stelle
Waren einige Zeit Fertigkü-
chen aus dem Katalog im 
Trend, schätzen heute immer 
mehr Kunden die Individua-
lität und vor allem die per-
sönliche Beratung. Das Team 
von Küchen Schlatter passt 
sich dem Kundenwunsch 
an. „Die Zufriedenheit der 
Kunden steht bei uns an ers-
ter Stelle und dabei fließt 
unser Handwerk sprich-
wörtlich in die Küche.“ Es 
geht Achim und Marion Kä-
chele mit ihrem Team nicht 
nur darum, möglichst viele 
Küchen zu verkaufen, son-
dern den Wunschgedanken 
einer Küche Best möglichst 
und kundengerecht umzuset-
zen. „Schließlich haben die-
se eine lange Lebenszeit und 
da wollen wir verhindern, 
dass die Küche nach kur-

zer Zeit nicht mehr gefällt.“ 
Der Preis ist dabei zweitran-
gig, da oft das Individuel-
le gefragt ist. Achim Käche-
le verdeutlicht: „Der Kunde 
hat die Wahl und wir koor-
dinieren auf dessen Wunsch 
auch sämtliche Arbeiten und 
Montagen.“ Heutzutage lässt 
sich die Planung dreidimen-

sional durchführen und da-
durch kann ein Interessent 
direkt am Bildschirm sehen, 
wie die neue Einrichtung in 
seine Wohnung passt. „Meist 
kommen die Kunden mit 
einem Grundrissplan oder 
einer Skizze und nach dem 
Beratungsgespräch erstellen 
wir eine 3D-Ansicht.“

Das Küchenstudio nach Umbau 2016 in der Dettinger Straße 47. 

Die hauseigene Schreinerei hinter dem Küchenstudio. 

Das Team von Küchen Schlatter mit Frau Schlatter. 

Anzeigen?

Alleenstraße 158
73230 Kirchheim unter Teck
Fax 0 70 21/97 50-33
anzeigen@teckbote.de

Nutzen Sie das informative 
 Umfeld unserer

Sonder-
veröffentlichungen
für Ihre gezielte Werbung.

Rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne!

Norbert Dietz  97 50-14
Markus Kurz  97 50-534
Katja Solic  97 50-47



Das Holz wurde zur Trocknung 

an der Hauswand aufgestellt, 

hier mit Berta Schlatter – um 1935.

Das Wanderbuch des Firmen-gründers Gottlieb Schlatter – um 1860.

Die Käufer überlassen den Küchen-
fachberatern gerne die Planung von 
A bis Z, das heißt, nicht nur die Mö-
bel, sondern auch die Küchenelekt-
rogeräte und Einbaugeräte wie Spü-
le und Armaturen und deren An-
schlussarbeiten gehören zum Ser-
vice. Hat sich der Kunde für eine 
Ausführung entschieden, geht es an 
den Ausbau der alten und die Mon-
tage der neuen Küche. Hier sieht 
Achim Kächele einen klaren Wettbe-
werbsvorteil: „Da wir in der eigenen 
Schreinerei auch alles selbst herstel-
len könnten, können wir Änderungs-
arbeiten eigenständig durchführen 
und gewinnen dadurch viel Zeit bei 
den Montagetätigkeiten.“

Langjährige und 
erfahrene Mitarbeiter
Bereits beim Konzept einer neuen 

Küche spielen einige Faktoren mit: 
Bleibt der Raum gleich oder gibt 
es neue Fliesen? Ändern sich die 
Farben an der Wand und Decke? 
Marion oder Achim Kächele hel-
fen hier der Kundschaft mit ihrem 
Team mit vielen Lösungen. „Es 
geht fast alles, was Farben, Mate-
rial und Gestaltung ausmacht und 
was nicht passt, wird passend ge-
macht.“ Dabei legen die Inhaber 
viel Wert auf die eigenen Monteu-
re. „Diese sind zum Teil Jahrzehnte 
im Betrieb und haben langjährige 
Erfahrung in der Küchenmontage. 
Wir beschäftigen nur Fachpersonal 
und achten auf regelmäßige Wei-
terbildung“, verspricht Achim Kä-
chele. Damit stellt das Unterneh-
men sicher, dass beim Aus- und 
Einbau keine unnötige Zeit ver-
schenkt wird und der Kunde nach 

kurzer Zeit am neuen Herd ste-
hen kann. Achim Kächele stellt an 
sich den höchsten Anspruch: „Die 
Küche muss am Schluss so daste-
hen, als würde ich selbst dort ein-
ziehen.“ Dem Vertrauen der Kun-
den trägt das Küchenfachgeschäft 
auch für die Zukunft Rechnung. 
„Wir wollen das Handwerk in die 
Moderne führen. 

Heute sind Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz gefragt.“ Längst ha-
ben die sozialen Medien im Ge-
schäft Einzug genommen und die 
Kommunikation fi ndet auch übers 
Internet statt. Vom 2. März bis zum 
11. März fi nden unsere diesjähri-
gen Aktionswochen mit attrakti-
ven Angeboten für unsere Kunden 
statt. Weitere Veranstaltungen fol-
gen über das ganze Jubiläumsjahr.
 Text: Thomas Krytzner
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Jubiläum Küchen Schlatter

Der Neffe von Lore Schlatter, Klaus Kächele mit Ehefrau Hanne und Sohn Achim – um 2000.

175 JAHRE

Wir gratulieren zum Firmenjubiläum!

Wir wünschen zum  
175-jährigen Betriebsjubiläum 

alles Gute und weiterhin  
viel Erfolg.

Wir gratulieren Euch 
herzlich zum 

175. Firmenjubiläum
und freuen uns 

auf viele weitere Jahre!

Eure SiS-ters Sue & Petra
und das gesamte Team der

SiS WEIN·BAR 
Dettinger Straße 45

73230 Kirchheim/Teck
Telefon 07021 7345306
mail@sis-kirchheim.de

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum!

Ihr Obst- & Gemüseladen in Kirchheim/Teck

Ganz herzliche Glückwünsche 
zum 175-jährigen Firmenjubiläum!

wünscht weiterhin blühende Geschäfte.

Beurener Straße 9 · Owen/Teck · Telefon 07021 489004

Wir gratulieren zum

175-jährigen  
Firmenjubiläum

und wünschen für die 
Zukunft alles Gute  

und viel Erfolg!

 
Gasthof + Metzgerei Rössle

Familie Geiger
Kirchheim, Dettinger Str. 49

Telefon 07021 54917

Herzlichen Glückwunsch 
zum Firmenjubiläum 
und Danke für die gute 
Zusammenarbeit!

Entsorgungsfachbetrieb gemäß § 56 KrW-/AbfG

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum!
Wir freuen uns weiterhin  

über eine gute Zusammenarbeit.

Verbindung von 
Tradition und Moderne
Innovation entsteht in der Region – LEICHT Küchen AG bekennt sich zum regionalen Standort

Wir gratulieren Euch 
herzlich zum 

175. Firmenjubiläum
und freuen uns 

auf viele weitere Jahre!

Eure SiS-ters Sue & Petra
und das gesamte Team der

SiS WEIN·BAR 
Dettinger Straße 45

73230 Kirchheim/Teck
Telefon 07021 7345306
mail@sis-kirchheim.de

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum!

Ihr Obst- & Gemüseladen in Kirchheim/Teck

Ganz herzliche Glückwünsche Ganz herzliche Glückwünsche 

Herzlichen Glückwunsch 

und Danke für die gute 

Innovation entsteht in der Region – LEICHT Küchen AG bekennt sich zum regionalen StandortInnovation entsteht in der Region – LEICHT Küchen AG bekennt sich zum regionalen Standort

pm. Für den Küchenfachhan-
del ist LEICHT aus verschie-
denen Gründen der ideale 
Partner, denn das Unterneh-
men steht für wohnliche, viel-
fältige, repräsentative und of-
fene Küchen in allen Preisseg-
menten und besetzt mit einem 
ausgezeichneten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis für hoch-
wertige Küchen eine Nische. 

Gemeinsame Wurzeln 
am Standort Kirchheim
Mit dem Küchenstudio 
Schlatter verbindet LEICHT 
am Standort Kirchheim eine 
lange und hervorragende Zu-
sammenarbeit mit gemeinsa-
men Wurzeln. „Auf 175 Jahre 
Familientradition in Schreine-
rei, Innenausbau und Einbau-
küchen, auf die Verbindung 
von Tradition und Moderne, 
kann Schlatter zu Recht stolz 
sein“, so lautet der Glück-
wunsch des Vorstands der 
LEICHT AG zu diesem be-
sonderen Firmenjubiläum. 

Ebenso wie das Küchenstu-
dio Schlatter blickt LEICHT 
auf eine langjährige Tradi-
tion zurück: Das 1928 von 
den Brüdern Alois und Jo-
sef Leicht als Schreinerei ge-
gründete Unternehmen wur-
de 1973 an die Familie Welle 
in Paderborn verkauft und ist 
heute aufgrund seiner dyna-

mischen Umsatzentwicklung 
und erfolgreichen Firmenstra-
tegie ein „Filetstück“ der gro-
ßen Welle-Holding. 

Investition am Standort 
LEICHT ist seinen beiden 
Standorten in Kirchheim und 
Waldstetten trotz wachsender 
Internationalität immer treu 
geblieben und hat dies erst im 
Jahr 2016 mit der Investition 
im Volumen von 2 Millionen 
Euro für eine neue Lackanla-
ge im Werk Kirchheim deut-
lich gemacht. Auch die Eröff -
nung der 1.500 Quadratmeter 
großen LEICHT I WELT am 

Firmensitz in Waldstetten hat 
der Region ein deutliches Si-
gnal vermittelt: Besucher aus 
der ganzen Welt nehmen lan-
ge Wege auf sich, um zum Tag 
der Off enen Tür, zu Schulun-
gen und Veranstaltungen wie 
der Hausmesse zu kommen, 
die sich als unverzichtbare 
Treff punkte der Branche eta-
bliert haben. Dass LEICHT 
sich vom soliden schwäbi-
schen Familienunternehmen 
zu einer innovativen und 
international gefragten Mar-
ke für hochwertige Küchen 
bis hinein ins wohnliche Um-
feld gewandelt hat, ist vor al-

lem der Umstrukturierung 
und Leitung des Vorstandes 
Stefan Waldenmaier zu ver-
danken, der im Jahr 1998 ins 
Unternehmen eingetreten ist 
und im Jahr 2002 in den Vor-
stand berufen wurde. 

LEICHT ist „Bestverkaufte 
Premiummarke für Küchen“, 
wie eine Studie der GfK im 
Jahr 2016 ermittelte, eine wei-
tere Prädikatsauszeichnung 
lautet „Innovativste Marke 
des Jahres“. Auch für sein 
herausragendes Preis-Leis-
tungsverhältnis wurde das 
Unternehmen kürzlich ge-
kürt: Laut einer bundesweiten 

Umfrage ist LEICHT „Preis-
sieger 2016“ bei Küchenmö-
beln und erreichte Preis 1. 
Überhaupt hat der Küchen-
hersteller das Jahr 2016 mit 
Superlativen abgeschlossen: 
Mit einem Export in 55 Län-
der weltweit und einem Um-
satzrekord von 123 Millionen 
Euro steht die LEICHT Kü-
chen AG besser da denn je zu-
vor. Insgesamt profi tiert der 
Küchenfachhandel von die-
ser positiven Entwicklung 
und wird von LEICHT unter 
anderem auch im Bereich des 
zukunftsweisenden Online-
marketing kräftig unterstützt.

175 Jahre in sieben 
Generationen
pm. Als Firmengründer, Gottlieb 
Schlatter, im Februar 1842 seine 
Schreinerei an der Stiegelstraße er-
öff nete, lebte er schon damals den 
Grundsatz „Qualität ist alles.“ Er 
nannte seine Werke „die guten Stü-
cke“ und legte hohen Wert darauf, 
dass diese ein Leben lang hielten. 
Seine damaligen Handwerker wa-
ren für alle Schreinerarbeiten zu-
ständig. Da war es egal, ob Schrän-
ke, Tische, Türen oder Stühle her-
zustellen waren. Gottlieb Schlatter 
war vor Betriebsgründung acht Jah-
re auf Wanderschaft. Das heißt, er 
arbeitete in verschiedenen Schrei-
nereien in Baden, Bayern und Preu-

ßen. Im Anschluss qualifi zierte sich 
der Patron zum Meister, damit er 
sich selbständig machen und damit 
Firmengeschichte schreiben konn-
te. Sein Sohn Wilhelm war gleich-
zeitig sein Nachfolger als Inhaber 
und dieser übergab den Betrieb wie-
derum an seinen eigenen Sohn, der 
auch Wilhelm hieß. Dieser führte 
das Handwerk in die nächste Ge-
neration der Schreinerei. Es folg-
ten erste kleine Serien von Küchen, 
Wohn- und Schlafzimmern. Neben 
der Möbelmanufaktur gab es zudem 
einen Holzhandel. Als er 62-jährig 
verstarb, musste seine Frau Luise 
den Betrieb weiterführen. Der da-
malige Mitarbeiterstamm half mit 
Rat und Tat. So konnte Luise Schlat-
ter einerseits ihre Führungsaufgabe 
wahrnehmen und sich andererseits 
um den Holzkauf im Wald kümmern. 
Der damalige Meister, Richard Fi-
scher, war für Luise Schlatter eine 
wichtige Stütze. Die Kriegszeit sorg-
te zwar für schwierige Zeiten, aber 
durch Aufträge der Wehrmacht – 
Bestellungen von Hockern – konn-
te sich der Handwerksbetrieb über 
Wasser halten.

1952 brachte Veränderungen
Das Gebäude bekam seine heuti-
ge Form an der Dettinger Straße 

einige Jahre nach Kriegsende. Die 
Scheuer, eine kleine Metzgerei und 
die Wohnung wurden in einen La-
den mit Schaufenster umgebaut. 
Dies bedeutete das Ende für den 
Holzhandel. Luise Schlatter star-
tete den Verkauf von Möbeln. Als 
die Firmenchefi n im Februar 1968 
starb, übernahmen deren Tochter 
Lore und der Neff e Klaus Käche-
le die Geschäftsleitung. 1983 wur-
de Klaus Kächele Inhaber des heu-
tigen Küchenfachgeschäftes. Die 
Spezialisierung auf Küchen stand 
seit 1990 im Vordergrund und bil-
det die Grundlage für den heutigen 
Handwerksbetrieb. Bis 2006 leite-
te er gemeinsam mit seiner Frau, 
Hannelore das Geschäft. Es folgte 
die Übergabe an Achim Kächele, 
der den Betrieb bis heute, gemein-
sam mit seiner Frau Marion, führt. 
Der Gründungsname Schlatter hat 
seit sieben Generationen Bestand. 
„Der Name gehört zum Geschäft, 
und wird es auch bleiben“, sagt 
Achim Kächele mit Blick aus der 
Vergangenheit in die Zukunft. Da-
mit bewahrt Küchen Schlatter zum 
einen die Familientradition und 
nutzt das 175-jährige Qualitätsbe-
wusstsein weiterhin zur Zufrieden-
heit der Kunden.
 Text: Thomas Krytzner

Familienportrait der Familie Wilhelm Friedrich 

Schlatter (am Tisch sitzend) und Sohn 

 Wilheim Schlatter (Mitte, stehend) – um 1910.

Haus in Zeiten  
der Jahrhundert-

wende unter 
Wilhelm Friedrich 

Schlatter.

Haus unter 
Wilhelm und 

Luise Schlatter 
bis 1968.

Haus in den 
80er-Jahren 
unter Klaus 

Kächele.

Küchenmöbel-Fertigung in der 

Werkstatt mit Wilhelm Schlatter 

(ganz rechts) – um 1930.

Die Töchter der Familie Schlatter: 
Berta, Lore und Julie (V.l.n.r.) 
– um 1927.

 Fotos: Schlatter (10), Jörg Bächle (2)


